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Den Tieren im Wald und auf der Wiese. 










Die Freunde




Das Mauswieserl: ist sehr schlau.


Die Große Ratte: verfressen und folgt nicht


Die Mittlere Ratte: ein Scherzkeks


Das Kleine Rattenmäderl: liebt die Farbe Rosa und ist sehr schlau


Mausi: eine Haselmaus


Wiesi: eine Erdmaus


Wühli: ein Wildschwein


Ringelnattern (halten meistens Winterschlaf)


Willi und Pezi: Waschbären


Rehli und Bambi: Rehe


Blume: ein Stinktier, darf nicht immer mit


Klopfer: ein Hase, darf auch nicht immer mit


Die drei kleinen Füchslein: Waisenfüchse, haben die Eltern verloren


Die Alte Eule: passt auf alle auf













Das Mauswieserl, und wie alles begann …


IM WALD HINTER DEM REITERHOF lebte eine Mauswieserlfamilie: Vater, Mutter, Mauswieserlsohn und das kleine Schwesterchen.


Sie fanden am Reiterhof genügend Futter und Wasser. Sie hatten viele Freunde im Wald und genug Unterhaltung, wenn sie den Reitschülern bei ihren Reitübungen zusahen.


Eines Tages hörte der Mauswieserlpapa ein Gespräch zwischen zwei Jägern mit an. Zuerst konnte er mit dem Gespräch nichts anfangen, doch bei den Worten weißes Fell, Hermelin, kostbar, bringt viel Geld ein … wurde er aufmerksam. Denn sein eigenes Fell begann sich bereits weiß zu färben – der Winter würde bald Einzug halten.


Die Jäger planten, Fallen aufzustellen, um möglichst viele Mauswieserl zu fangen und die Pelze teuer zu verkaufen.


Da bekam der Papa einen Riesenschreck, stieß einen lauten Schrei aus und rannte panisch davon. Er lief nach Hause, um seine Familie zu warnen. Was nun???


Gemeinsam beschlossen sie, den Wald zu verlassen und ein neues Zuhause zu suchen. Flink packten sie ihr Hab und Gut und zogen am Abend im Schutz der Dunkelheit los.


Als das Mauswieserl jedoch bemerkte, dass es sein Lieblingskuscheltier in der Höhle vergessen hatte, rannte es heimlich zurück – und lief dabei einem Jäger über den Weg. Der Jäger packte das kleine Mauswieserl, und vor lauter Angst biss das Mauswieserl ihn fest in die Nase.


„Mistvieh!!!“ schrie der Jäger und ließ das Mauswieserl fallen, worauf es schleunigst das Weite suchte und eilig zu seiner Familie rannte.


Seine Familie war außer sich und wollte wissen, warum das Mauswieserl zurückgelaufen war. Er erzählte ihnen unter Schluchzen, dass er sein Kuscheltier holen wollte. Da streckte ihm sein Schwesterchen etwas Flauschiges, Braunes entgegen: sein Äffchen. Es musste nun also doch nicht alleine in der Waldhöhle bei den Jägern zurückbleiben.


Nach stundenlanger Wanderung gelangten sie schließ-lich in den Wald an der Lieser. Es sah hier freundlich aus, und sie fanden bald einen passenden Baumstamm mit einer tiefen Höhle, in der sie ihr neues Zuhause einrichten konnten.
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Mit der Zeit lernten sie ihre neuen Nachbarn kennen: die Rattenfamilie, die Erdmausfamilie, die Haselmausfamilie, die Stinktierfamilie, die Hasenfamilie, die Rehfamilie, die Ringelnattern – und natürlich die Alte Eule.


Schnell fand das Mauswieserl Freunde unter den Tieren: die Große Ratte, die Mittlere Ratte und das Kleine Rattenmäderl, Mausi, Wiesi, Wühli, Blume, Klopfer, Rehli und Bambi.


Die Alte Eule passte auf, dass den Kleinen nichts passieren konnte.


Besonders nett fand das Mauswieserl das Kleine Rattenmäderl. Es zeigte ihm die geheimsten Geheimverstecke, die schönsten Blumen, die tollsten Steine und die besten Plätze an der Lieser, wo man im Sommer hineinspringen und schwimmen gehen konnte. So verbrachten sie viel Zeit miteinander.


Dabei wurden sie eifersüchtig vom großen Bruder des Kleinen Rattenmäderls beobachtet.


Die Große Ratte versteckte den Einhornrucksack des Kleinen Rattenmäderls, legte Spinnennetze aus, steckte Kieselsteine in die Schuhe der beiden und zündete zum Schluss Knallfrösche.


Beim letzten Knallfrosch passierte es: Die Pfote der Großen Ratte fing Feuer. Sie begann zu schreien und heulte jämmerlich drauflos.
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Das Mauswieserl, und wie alles begann …


Das Mauswieserl und das Kleine Rattenmäderl löschten das Feuer, steckten die verletzte Pfote ins kalte Wasser und machten einen kühlenden Verband darum. Sie trösteten die Große Ratte, dass die Haare auf der Pfote bald nachwachsen würden und dass auch die Schmerzen schnell vorbei sein würden.


Da sah die Große Ratte, dass sie gar nicht eifersüchtig sein musste, sondern dass sie mit dem Mauswieserl einen neuen Freund dazugewonnen hatte.


Nun beschlossen sie, alles gemeinsam zu unternehmen – und darauf freute sich auch das Mauswieserl sehr …










Als das Mauswieserl Maxi kennenlernt


EINES TAGES – ES WAREN SOMMERFERIEN – kam das Mauswieserl auf seinen Streifzügen durch den Wald auch zu einer kleinen Siedlung, die an der Lieser lag. Es sah einen großen Garten, alte Bäume und viele Vogelhäuschen, die ja besonders im Winter für die Vögel wichtig sind. Das Mauswieserl holte seine Freunde und zeigte ihnen, was es entdeckt hatte.


Sie durchstreiften vorsichtig den Garten, um nicht entdeckt zu werden. Als sich plötzlich Schritte näherten, rannten sie entsetzt auseinander und versteckten sich an den unterschiedlichsten Orten: im Baumhaus, in den Blumenbeeten, im alten Kirschbaum, in der Dachrinne, in Erdhöhlen – überall dort, wo man sie nicht sehen konnte.
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